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Tagesspiegel
Nach der Belgischen Telegraphenagenkur fatzk die bel¬

gische Regierung nach dem Abkommen von London eine güt¬
liche Lösung der strittigen Punkte in den Verhandlungen
über die Schalzwechsel ins Auge auf der Grundlage , die von
den belgischen Bevollmächtigten in Berlin aufgestellt »vor.
den war .

Der '
außerordentliche Lkaaksgerichlshof in Leipzig wurde

am 19. September vormittags durch den Vorsitzenden , Se¬
nats-Präsident Dr. Hagen, eröffnet. Der Vorsitzende wünschte ,
daß der Gerichtshof dem Vaterland zum Segen gereiche und
der Gerichtshof sich das Vertrauen des deutschen Volke» er-
werben möge.

Der belgische Eisenbahnerverband hak den französischen
Arbeitern gemeinsames Vorgehen zugesichert, wenn sie we¬
gen des Achtstundentages in den Arikstand treten wollten.
Die französische Regierung will bekanntlich im Eisenbahn-
und im staatlichen Leehandelsdienst den achtstündigen Ar-
beitskag abschasfeu.

Kemal Pascha hak an die Verbündeten eine maßvolle Ant¬
wort auf deren herausfordernde Note, daß die Verbündeten
das Betreten der neutralen Jone durch die Türken nicht dnl-
den werden, zugehen lasten. Die feine diplomatische Antwort
Semals wird die Engländer zunächst erleichtert aufatmen
lasten.

Sven Hedins Mahnruf an
Deutschland

Der mutigste und getreueste Freund Deutschlands , der
uns die Treue gehalten hat, als alle uns verließen und alles
in Scherben ging, der berühmte schwedische Naturforscher
Sv e v H e d i n ist zu der Jahrhundertfeier der Gesellschaft
der Deutschen Naturforscher und Aerzte in Leipzig eingelrost
fen . Ein Vertreter der „Leipz . N . Nachr. " hatte Gelegenheit,
mit Sven .Hedin in ein Gespräch zu kommen und seine An¬
sicht über die Lage Deutschlands zu hören. Zunächst sprach
der Schwede seine rückhaltlose Bewunderung aus über die
wissenschaftlichen Leistungen Deutschlands , wie er sie wieder
auf dem Naturforschertag erlebt habe. Kein Volk der Welt
werde das nachmachen . Mit vor Zorn blitzenden Augen
fuhr Hedin auf : „ Der Versuch, deutsche Wissenschaft zu ver¬
unglimpfen oder kalt zu stellen, ist ebenso lächerlich wie
gefährlich . Damit schaden sich nur die anderen. Deutsch¬
land steht auf dem Gebiet der Wissenschaften unerreicht
hoch . Es verliert bei solchem Boykott weniger als jene , für
die der Verlust der deutschen Wissenschaft einfach unerträg¬
lich werden würde !"

Auf die Frage : Wie denken Sie über das heutige Deutsch-
land ? Glauben Sie an seine Zukunft? — schweigt Sven
Hedin einige Augenblicke . Dann sagt er mit immer größe¬
rem Nachdruck :

„Ich weiß über das neue Deutschland nur , was unsere
Zeitungen melden . Aber ich sehe , daß Sie arbeiten, exi¬
stieren unter den ungeheuerlichsten Umständen. Ich bewun-
dere die Zähigkeit Ihres Volks , das all das Unerhörte ertra -

gen kann, was auf ihm liegt , und dabei immer noch Vor¬
bildliches auf vielen , vielen Gebieten leistet . Es spricht aus
all dem eine ungeheure Lebenskraft, die nicht untergehen
kann . Sicherlich kommt Deutschland wieder aus dem Elend
heraus ! Es werden sich weltgeschichtliche Dinge ereignen,
die zum Vorteil Deutschlands ausschlagen werden. All das
wird sich naturnotwendig entwickeln , kann nicht kommandiert
oder erzwungen werden. Wie es jetzt ist , kann es nicht wei¬
ter gehen . Auch die anderen wollen das nicht.' Aber — Deutschland muß selbst das Ent¬
scheidende tun ! Es muß einig werden ! !
80 Millionen einiger Deutsche, einig im heißen Willen zuin
Wiederaufbau , einig in Arbeit und einig im nimmer ruhen¬
den Protest gegen die schreiende Ungerechtigkeit
des Versailler Vertrags , die würden eine Macht
darstellen, über die die Welt nicht hinwegkommen könnte ,
eine Macht, die Frankreich und England zur Gerech¬
tigkeit zwingen würde!

Also hinweg vor allem mit Euren Parteistrei -

tigkeiten ! Sie sind der Tod Deutschlands .
Seid einig. Dann werden Euch die anderen, vor allem die
Neutralen , helfen . Haltet zusammen . Nur wenn Ihr einig
seid , wird der Vernichtungswille Frankreichs zuschanden
werden. Nur wenn "Ihr einig seid , hat Deutschland eine
Zukunfti" . . . . .

Neue Nachrichten
Die Bürgschaft der Schatzwechsel

Berlin . 19. Sept . Auf Grund der Verhandlungen in
London hat der Reichsbankpräsident Havenstein ün gestrigen
Kabinettsrat mitgeteilt, daß die Reichsbank in der Lage und
bereit sei , die Sechsmonat-Schatzwechsel auf 270 Millionen
Goldmark, fällig vom 15. Februar dis 15 . Juni 1923 mit
ihrer Unterschrift zu versehen . Die Reichsregierung hat di«
belgische Regierung davon unverzüglich in Kenntnis gesetzt .

Die Bank von England wird zu Bedingungen , die noch
nicht bekannt sind , die Bürgschaft für die Schatzsechsel bin¬
nen 6 Monaten übernehmen und dafür von der Reichsbank
wieder eine Sicherheitsleistung für die Wechsel birmsn 18
Monaten erhallen.

Mißstimmung in Parts
Paris . 19. Sept . Die Presse bespricht das Abkommen

Havenskeins mit der Bank von England noch ziemlich zu¬
rückhaltend , sie läßt aber keinen Zweifel, daß nach Ansicht
der französischen Regierung dar Abkommen gegen die Be¬
stimmung der Entschädigungskommissionverstoße, denn tat¬
sächlich werde die Umlauffrist der Schatzwechsel nun doch auf
18 statt auf 6 Monate festgelegt und die Zahlungsfrist aus
ebenso lange hinausgerückt. Deutschland werde nun in
erster Linie Schuldner in England , wogegen Pomcare in
Sen Londoner Besprechungen Einspruch erhoben habe, weil
dadurch die ersten Zahlungen an Frankreich im Jahr 1923
in Frage gestalt werden.

Höhere ZöSe auf Luxuswareu ^
Berlin , 19. Sept . Dem Reichsrat ist eine Gesetzesvorlage

zugegangen, nach der eine Reihe von ausländischen Luxus-
woren mit höheren Eingangszöllen belegt werden sollen .

Lohnerhöhung im Duchdruckgewerbo
Berlin , 19. September . Der Tarifausschuß der Deut¬

schen Buchdrucker hat nach dreitägigen Verhandlungen ein
neues . Lohnabkommen geschloffen, das drei Wochen bis zum
7. Oktober laust. Die Lohnzulags beträgt m der ersten und
zweiten Woche 800 in der dritten Woche 1200 In¬
folge dieser Lohnerhöhung und der anderen Steigerungen
der Preist erhöhen sich dl« Druckpreis« vom 18, September
ab um 6v vom Hundert.

Lohnbewegung im Bergbau
Ester», 19. Sept . Im mitteldeutschen Braunkohlen- int¬

im Ruhrgebiet ist wieder eine L . hnbswegung im Gang . Der
Industrie sollen in den nächsten Tagen neue Lohnsordarun-
zen vorgelegt werden.

Die Sozialisten gegen die Erhöhung des Amlagepreises
Berlin , 19 . Sept . Auf dem sozialdemokratischen Partei -

iag in Augsburg sprach der Abg . Hermann Müller scharf
gegen die vom Reichstagsausschuß geplante Erhöhung des
Preises für das Umlagegetreids. Aus der Frage könne eine
Kabinettsfragö werden ; für die Beibehaltung der Koalition
mit den Bürgerlichen bestehe kein Verlangen.

Verbotene Parteien un- Verein« ln Baden
Karlsruhe , 19. Sept . Das Ministerium des Innern Hai

d!« Deutschsozialistischs Partei , den Verband nattonalgesinn-
ter Soldaten und den Jungdeutschen Orden wegen ihrer
deutschvölkischen Richtung aufgelöst und dis Ortsgruppen in
Baden ausgelöst .

Aus dem besetzten Gebiet
Hamborn (Wests .) , 19 . Sept . Ohne Angabe von Grün¬

den wurden gestern ein Oberwachtmeister und mehrere An¬
gehörige der Schutzpolizei mit Zivilpersonen durch Truppen
der feindlichen Besatzung verhaftet . Der Einspruch des Ober¬
bürgermeisters blieb unbeachtet.

Der Weizenmehlpreis Spezial 0 wurde von brr Südb . Mühlen¬
vereinigung von 9750 auf V6Ä> Mark für 100 Kilo ermäßigt.

Wiedereröffnung der Bismarckhütts
Kattaw .h, 19. Sept . Die Direktion der Bismarckhütte,

dis wegen des Arbeiteraufruhrs den Betrieb geschlossen
hatte, wurde von der polnischen Regierung veranlaßt , oen
Betrieb rm Donnerstag wieder zu eröffnen.

-»
Gemäßigte Antwort kemals — Erleichterung Englands
Paris , 19. Sept . „Petit Paiisien " meldet : Auf di« Note

Englands , Frankreichs und Italiens erwiderte die Regierung
von Angora : Der „neutrale " Eebietsstreifen, den wir nach
Eurer Forderung beobachten sollen , ist durch ein Dokument
geschaffen, das wir nicht anerkennen, den Friedensvertrag
von Sevres . Dies vorausgesetzt, erkennen »vir Eure vor¬
läufige Anwesenheit dort an , wo Ihr Euch seit drei Jah¬
ren festgesetzt habt , sowie Euren Anspruch , an dem Abschluß
des endgültigen Friedensvertrags mitzuwirken. Ihr braucht
nicht zu besorgen , daß wir auf Konftantinapel, Gallipoli und
Tschatgldicha vormarickieren. aber Ihr sollt uns n :cbt bin-

Lern, oas Gebiet zu besetzen , wo Ihr bisher nicht gewesen
seid und wo nur das griechische Heer stand.

Das türkische Blatt „Äksam " in Konftantinapel meldet
ebenfalls, daß die Regierung von Angora von der Besetzung
des „neutralen " Gebiets abstehen werde ; wenn der Friedens¬
schluß (statt des Vertrags von Stores ) jedoch nicht für die
Türkei befriedigend sei , so sei der Krieg mit den Verbündeten
sicher.

AMmaknrn Kemals?
London, 19 . Sept . Dem „Daily Telegraph" wird aus

Konstantinopel gemeldet , Kemal Pascha habe den Verdun-
beten für die R ä u m u n g eine Frist von 6 Tagen gestellt.

Zurückziehung der französischen Truppen
Paris , 19. Sept . Dem „Matin " zufolge hat der fran¬

zösische Botschafter in London nachdrücklich darauf hin-
gewiesen , daß in Frankreich durch tue Note der englischen
Regierung eine große Erregung yervorgerufen worden sei .
Frankreich werde aber keinesfalls an der Seite der Griechen
gegen die Türken kämpfen ; die französischen Truppen haben
Befehl erhalten , sich binnen 24 Stunden aus dem „neutralen '

Gebiet zurückzuziehen .
Der englische Mnister Eurzon wird nach Paris reisen ,

um für die Belastung der französischen Truppen zu reden
und eine sofortige Konferenz vorzuschlagen

Italien wünscht den Streitfall ebenfalls durch eine
Konferenz zu erledigen.

„Wie der Felsen von Gibraltar -

London, IS. Sept . „Daily Erpreß " schreibt, niemand
wolle er n neuen Krieg. Das britische Reich Habs jedoch das
größte Interesse an der „Freiheit " der Meerengen . Diese
Freiheit müsse ebenso unverletzbar sein, wie der Felsen von
Gibraltar — England will sich also in Konstantinopel und
den Meerengen ebenso festsetzen wie in Gibraltar .

„Daiiy Chronicle"
, das Blatt Lloyd Georges , schreibt,

dem verderbten , schwachen, ränkesüchtigen und ungetreuen
Torhüter (der Türkei) dürften die Schlüssel zu diesem höchst
wichtigen internationalen Tor nicht mehr anvertraut werden.

Angar »» im Völkerbund
Genf, 19 . Sept . Die gestr^ e Vollsitzung des Völkerbunds

at nach dem Bericht des 6 . Ausschusses mit allen Stimmen
eschlossen , dem Antrag -Ungarns um Aufnahme in den

Völkerbund zu entsprechen .
Kampf um den Achtstundentag

Poris , 19 . Sept . In Le Havre und Marseille lehnten die
Seeleute es ab, länger als 8 Stunden zu arbeiten. Ver¬
schiedene Schiffe konnten erst mit großer Verspätung ab-,
fahren , Ls kan » zu mehrfachen Zusammenstößen. i

Württemberg
Stuttgart , 19 . Sept . Vom Landtag . Der Landtag

wird voraussichtlich am 28 . September seine Beratungen
wieder aufnehmen . Die Tagung wird nur von kurzer Dauer
sein und sich mit der Hauptanssprache zum Staatshaushalt
beschäftigen .

StukkMrt, 19 . Sept . Entschädigung der Ge¬
meinden . Zur Entschädigung der Gemeinden für den
Fortfall der Besteuerung des Mindestunkommens , sind vom
Reich 600 Millionen Mark zur Verfügung gestellt worden.
Auf das Land Württemberg entfallen hievon insgesamt
85 051580,51 Mark und auf oen Kopf der Bevölkerung der.
entschädigungr berechtigten Gemeinden und Teilgemeinden
12,60 Mart . Di« hienach den letzteren znkommenden Be--
träge werden, soweit die Gemeinden an den bargeldlosen
Zahlungsverkehr angeichlaffsn sind , im Wege der Ueber-
weisung. andernfalls bar durch die Slaatshauptkasse in den«
Nächsten Tagen ausbezahlt werden. b

Gmünd , 19 . Sept . Ein neuer Diebssport . In
Mutlangen wurde ein Pferchkarren erbrochen und das Bett
daraus gestohlen . Auch in Winzingen wurde eine Schäfer-,
behausung ausgeraubt , desgleichen in Metlangen .

Heubach, 19 . Sept . Fetter Brocken . Einem Metzger
wurde ein frisch abgekochter Schinken, den er zum Abkühlert
in seiner Schlächterei stehen hatte , gestohlen .

Dürmentingen , 19. Sept . Leichenfund . Ein hiesi¬
ger Jagdpächler stieß im Stiftungswald aus eine weibliche
Leiche , die schon stark in Verwesung äberg ;gangen war .

Saulgau , 19. Sept . Vorbildlich Ein Glitspächter
in der Nähe von Ebersbacki , der öen Sommer über not-
leidende Frauen beschäftigte, verkeilte unter dieselben , denen
er einen den Berhältnissen entsprechenden Lohn bezahlt hatte,
nach Beendigung der Arbeiten 22 Zentner Weizen im Wert
von ungefähr 70 000 Mark.

Tettnang . 19. Sept . Fuhrwerksdiedftahl . Einem
Tettnanger Hopfenhändler wurde in Prestenbe»L sein Ge-
lpann . MMen , - - - - ^



Stuttgart . 19 . Sept .
ßenbahn . Vom Mi

Zehnmarktarif der Stra -
ittwoch, den 20. Sept . an tritt der
ahrt bis zu vier Teilstrecken in Kraft ,
arten zu 2 Teilstrecken kosten bis auf

Zehnmarktarif für dis
Fahrscheinhefts mit 6
weiteres 36 Mark .

Die Erhöhung auf 10 Mark sollte, nachdem erst am
9. September der Tarif von 5 aus 8 Mark gesteigert worden
war , erst am 1 . Oktober in Kraft treten , allein die Straßen¬
bahnverwaltung berechnet für den Monat September eine
Mehrausgabe für elektrischen Strom von 1,4 Millionen
und für Lohnerhöhungen von 6 774 000 Mark usw . Die Ver¬
waltung hat sich daher beeilt , d .e neue Erhöhung beizeiten
unter Dach zu bringen , um — wie man allgemein vermutet ,
für eine nochmalige Erhöhung am 1 . Oktober , zur Eröffnung
des neuen Hauptbahnhofs , Platz zu schaffen. Die sehr wohl
mögliche Einschränkung des Betriebs will noch nicht recht
einleuchten , solange das Publikum die fortwährenden Erhöh¬
ungen mehr oder minder willig bezahlt .

Stuttgart . 19 . Sept . B e a m t e n fr ag e n . Der Ge¬
samtvorstand des Zentralverbands württ . Gemeinde - und
Körperfchastsbeamten erklärte , daß die Beamtenorganisation
auf rein neutraler Grundlage aufgebaut fein müsse. Ge¬
fordert wird eine Neuregelung der Besoldung im Sinn einer
Neu . .

festsetzung der G r u n d g e h ä l t e r , die auch der unter¬
sten Besoldungsgruppe unter allen Umständen das Existenz¬
minimum bringt , sowie eine gesetzliche Regelung der Bezüge
der nebenberuflichen Beamten und eine Revision der Grup¬
peneinteilung . Endlich wird gegen ein Eingreifen der
Reichsbehörden in rein württ . Angelegenheiten abgelehnt .

StuWart , 19. Sept . LohnerhöhunginderLand -
wirtschaft . Die seinerzeit ergebnislos verlaufenen Ver¬
handlungen über die Neuregelung der Löhne in der Land¬
wirtschaft wurden vom Schlichtungsausschuß folgendermaßen
geregelt : 1 . Die im Lohntarif für die Landwirtschaft vom
81. 2. 11 und 2 . 8 . 11 angeschlossenen Arbeitgeber gewähren
auf die Tariflöhne mit Wirrung vom 1 . Sept . 1922 ab fol¬
gende Zulage : Den Arbeitern mit voller Verpflegung 80
Prozent , den Arbeitern ohne Verpflegung 65 Prozent . L . Der
Schiedsspruch ist für die Parteien bindend .

Jubiläum . Der um das Stuttgarter Musikleben hochver¬
diente Pros . Mar Pauer feiert in diesen Tagen das Jubi¬
läum der 25jährigen Tätigkeit am Stuttgarter Konser¬
vatorium , das sich unter seiner Leitung zur Hochschule für
Musik entwickelt hat . Der württ . Konzertbund veranstaltet
zur Ehrung des gefeierten Künstlers am 23 . September im
vaal der Musikhochschule ein Konzert , dessen Ertrag als Max
Pauer -Spende dem Stipendien - Grundstock der Musikhoch¬
schule zufließen soll .

Der städtische Seefischmarkt in der Markthalle ist wieder
rröffnet worden .

Waiblingen , 19. Sept . Landw . Bezirksfest . Am
Donnerstag den 21 . Sept . veranstaltet der Landw . Bezirks¬
verein hier ein landw . Bezirksfest mit Festzug , Viehprämie¬
rung , Obst- , Gemüse - und Weinbauausstellung usw.

Warbach , 19. Sept . Herb st Versammlung des
Württ . Weinbauvereins . Die diesjährige Herbst¬
oersammlung des Württ . Weinbauvereins in Marbach wurde
durch einen Rundgang durch die Baron von Brüsseleschen
Weinberge in Kleinbottwar eröffnet , dem sich eine Ausschuß¬
sitzung und Vertrauensmännerversammlung anschloß . Nach
der Begrüßung durch Stadtschultheitz Forstner gab Eberhard
Krämer -Stuttgart einen Ueberblick über die Lage des Wein¬
baus . In diesem Jahre werden sich die Gestehungskosten
auf das 3—4fache des Vorjahrs stellen . Um den wirtschaft¬
lich Schwachen entgegenzukommen , hat sich in letzter Zeit
eine Landesweingärtnergenossenschaft gebildet , bei welcher
Wirte und Private das ganze Jahr hindurch ihren Wein
beziehen können . Nachdem Rentamtmann Aldinger einen
Ueberblick über den Weinbau im Bottwartal gegeben hatte ,
besprach Schultheiß Maulik -Mundelsheim die Doppelbesteue¬
rung der Weingärtnergesellschaften . Für die nächste Tagung
wurde Maulbronn in Aussicht genommen .

Vaihingen a . E.» 19. Sept . O b st a u sst ell u n g . Der
Verein ehemaliger Obstbauschüler des Bezirks Vaihingen
veranstaltete eine lehrreiche Ausstellung , um den Obstbau im
Bezirk zu heben .

Aalen , 19. Sept . Kirchliches . Auf 1 . Oktober wird
das hiesige koth. Stadtpfarramt eine weitere Seelsorger¬
stelle erhalten , nämlich ein Expositurvikariat . Sie hat sodann
1 Stadtpfarrer , 2 Vikare und 1 Expositurvikar .

Crailsheim , 19. Sept . Das fränkische Volksfest
wird seit Freitag abend hier gefeiert . An dem bunten Riesen¬
festzug nahm eine unabsehbare Menschenmenge teil .

Urach» 19. Sept . Der Uracher Wasserfall stürzt
gegenwärtig mit Brausen und Tosen zu Tal , und zwar in
nner solchen Stärke , wie ihn die ältesten Leute nicht gesehen
daben . Damit dürften die im letzten Jahre aufgetauchten
Befürchtungen , der Wasserfall könnte , nachdem er durch die
große Hitze ganz eingetrocknet war , für immer ausbleiben ,
auch wieder zerstreut sein .

Rottwell , 19 . Sept . TeureGlocken . Da die beiden
Glocken, die die Stadt bestellt hat , auf über 700 000 Mark
kommen , die zur Verfügung stehenden Mittel aber höchstens
200 000 betragen , konnte sich der Kirchenstiftungsrat nicht
entschließen , weitere Glocken zu bestellen .

Tettnang , 19. Sept . LOjähriger Priestergreis .
Kaplan a . D . Josef Üorenser , der schon im Dezember 1921
das 50jährige Jubiläum des Aufenthalts in hiesiger Stadt
gefeiert hatte , vollendete heute sein 80 . Lebensjahr . Jetzt
noch bringt er täglich das heilige Meßopfer dar und lebt still
rnd bescheiden, geachtet von der ganzen Stadt .

Ratzenried OA . Wangen , 19 . Sept . Ins Kloster .
Sras Franz Georg von W a l d b ur g - Z e i l, der einzige
Sohn des Grafen Anton von Waldburg -Zeil und der Gräfin
Maria von Beroldingen auf Schloß Natzenried , hat sein
väterliches Erbgut verlassen und ist am 13. September bei
den Jesuiten in Feldkirch eingetrcten .
^ Zuckerschiebung. Auf dem Bahnhof Köpenick bei Berlin
wurden zwei Wagen aus dem besetzten Gebiet mit angeblich400 Zentner Alteisen angehalten , der in Wirklichkeit 400
Zentner Zucker enthielt . Der Zucker wurde beschlagnahmt .

Weisheitsspruch . Zum Klavierspieler muß man geboren
sein ; denn wenn man nicht geboren ist, kann man nicht Kla¬
vier spielen .

Die Stimme aus dem Hintergrund . Ein Zauberkünstler
führt auf der Kleinkunstbühne ein Zauberkunststück vor . Er
nimmt zwei Stück Zucker , legt sie auf einen Teller und stülpt
einen Zylinder darüber . Nach mannigfachen Beschwörungen
hebt er den Hut auf , der Zucker ist fort . „Nanu, " sagt er ,
„wo mag der Zucker wohl sein ? " — Da ruft jemand aus
dem Publikum : „Der is int Ausland verschoben .

"

Tief atmen macht schön . Die Kunst des richtigen Atmens
wird meist nur von Berufssängsrinnen erlernt , während
sie der größten Mehrzahl der Frauen verschlossen bleibt .
Und doch ist das richtige und tiefe Atmen nicht nur für die
Aeiundbeit notwendig , sondern auck eine der wichtigsten ugü ,

billigsten Mittel zur Erlangung vün Schönheit . WMN MM
nicht tief genug atmet , so erhält der Organismus nicht ge¬
nug Sauerstoff , und ohne genügende Sauerstoffzufuhr be¬
kommt man keinen guten Teint , keine glänzenden Augen
und keine schöne Figur . Die Lungen bedeuten für den Kör¬
per das , was die Fenster für das Haus sind ; sie führen ihm
frische Luft zu , und wie ein Zimmer , in dem das Fenster
nicht aufgemacht wird , dumpf und stickig ist , so fehlt auch
uns der nötige Sauerstof , wenn wir nichl tief atmen . Zum
richtigen Atmen gehört die richtige Körperhaltung . Um seine
Lungen mit Luft anzufüllen , muß man den Kopf aufrecht
haben , das Kinn angezogen , die Brust vorgestreckt, die Schul¬
tern zurückgenommen , den Nacken zurückgelegt . Diese Stel¬
lung ist immer beizubehalten , ob man steht , geht oder sitzt.
Dann ist das tiefe Atmen leicht und erfolgt fast non selbst.
Sehr zu empfehlen sind aber außerdem noch tägliche Atem¬
übungen , die 2 bis 3 mal am Tag je 5 Minuten lang aus -
qeführt werden . Man stellt sich Mit dem Rücken gegen eins
Tür oder eine Wand b -ll offenen Fenstern , sodaß der Hinter¬
kopf die Schultern , Ellenbogen und Hacken die Tür rder
Wand berühren und zieht ganz langsam durch die Nüstern
die Luft tief ein , behält sie einige Sekunden und atmet sie
dann langsam und allmählich wieder aus .

Handelsnachrichten
DollarlmrS vom 19. September : 1484 Mark .
Der Auslandswerl der Mark in Pfennigen am IS . September

in Holland 0 .3, Belgien 0 .7, Norwegen 0.4 , Dänemark 0 .4, Schwe¬
den 0.4, Italien 1 .3 , England 0 .3, Amerika O.S, Frankreich 0 .7,
Schweiz 0 .3, Spanien 0.4, Tschechoslowakei 1 .9.

Der von holländischen Banken für die deutsche Wirtschaft auf¬
gebrachte Kredit in Höhe von insgesamt 140 Millionen Gulden
( nach dem gegenwärtigen Markkurs etwa 84 Milliarden Mark ) ist
bereits zur Hälfte verbraucht , da er infolge des Geldmangels in
Deutschland in letzter Zeit stärker in Anspruch genommen werde »
mußte . Verziit werden Verhandlungen wegen beträchtlicher Er¬
höhung des Kredits geführt . Der Kredit dient in der Hauptsache
zur Beschaffung ausländischer Rohstoffe für die deutsche Industrie ,
die bei der gegenwärtigen Markentwertuug kaum zu bezahlen
wären . Ms Sicherheit dienen deutsche fertige Waren , Kohlen ,
Holz, Kall sowie Bankbürgschaften .

Englische Aufträge für Krupp . Dem . Mail » ' zufolge habe »
die Vertreter der Firma Krupp von großen Firmen m Glasgow
Bestellungen in bedeutender Höhe für Schiffsbaumakerlat erhalten ,
da die deutschen Preise wesentlich billiger als di« der englischen
Firmen waren .

Me neuen Eisenpreis « in Süddeuischland . Die Süddeutsche
Eisenzenkrale (Mannheim ) hat die Lagerpreise für die 2. Dekade
September wie folgt festgesetzt (100 Kg . Thomasware se nach Zone ) :
Formeisen 6050—6390 -1t (Zuschlag für Saar -, Lothringer - und
Luxemburger Ware ab 13 . Sept . 390 ^ t ) , Stabeisen 6120—6450
(870) , llniversal -Eisen 6630—6990 (870), Bandeisen 7060—7390
( 1630) , Grobbleche 6860—7180 (430) , Mittelbleche 7700 - 8030
( 1570) , Feinbleche 8430—8760 ( 1930) , unter 1 Millimeter 8670 bis
9000 (1930) . Die Siemens -Markin -Aufpreise stellten sich für : Form¬
ellen 308 -4l, Skabeisen 313 , Univ . - und Bandeisen 341 , Bleche
328—371 . Me Ueberpreise für Saar - , Lothringer - und Luxembur¬
ger -Material verstehen sich mit 1100 v . H . Zuschlag auf die Lager¬
überpreisliste der S .E .Z . vom 10. Febr . 1922. Verzinktes Band¬
eisen kostet nunmehr 12770 bis 13 070 °4l, verzinkte und verbleite
Bleche 1—8 12 090—12 410 -K je nach Zone steigend bis 33 510 bis
33 840 -1t für Nr . 24.

Neue Spirituspreise tn Sicht . Die ReichSmonopolverwaftung
für Branntwein hat die mit der Abgabe von Weingeist betrauten
Stellen angewiesen , die Annahme von Aufträgen von Spiritus
jeglicher Art bis auf weiteres abzulrhnen . Der Beirat der Mono¬
polverwaltung ist auf 22. ds . Mts . einberufen und es dürft « vor
25. ds . Mts . zu keiner Aufhebung der Sperre kommen . Ver¬
mutlich steht eine wesentliche Erhöhung der Preise durch das Reich
bevor .

Neue Preise für Monopollrinkbrannkweln . Ab 18. September
betragen die Preise für Monopolkriukbrannkwein mit einem Wein -
aeistgehalk von 35 Naumhunderkkeilen 137 - lt , von 40 Raum -
Mildertkeilen 150 -1t und von 45 Raumhundertteilen 162 °1t , je
Flasche von X Liter Inhalt , einschließlich Flasche .

*

Stuttgarter Börse , 19 . Sept . Obwohl sich an der heutigen Börse
das Geschäft nicht besonders beleben konnte , war der Grundton doch
als gut zu bezeichnen . Wesentliche Kursveränderungen gegenüber
gestern sind jedoch am Aktienmarkt nicht zu verzeichnen , auch am
Markt der Festverzinslichen blieb das Geschäft still. Bon den Bank¬
aktien lagen Bankanstalt etwas gebessert bei 215 , Hypothekenbank
170, Bereinsbank 265 (250) , Notenbank 640 (650) . Bon den Braue¬
reiwerken hielten sich Ravensburg bei 250 , Pfauen 440 , Eßlinger
260 (275) , Hohenzollern 440 (460 ) , Aettenmeyer 640 (650) , Mulle
375 (399) . Auf dem Markt der Mekallaktien wurden Feinmechanik
bei 1410 (1470) angeboken ; Hohner 940 (925) , Iunghans 510 (499) ,
Mekallwaren 1650 . Bon de» Akaschinenwerien lagen Daimler ohne
größere Veränderung bei 440, Laupheimer 1840 (820) , Eßlingen
930 (921 ) , Hesser 750 , Weingarten 900 , Neckarsulmer 730 (715) .
Am Markt der Spinnereiaktien verzeichnet «« Erlangen eine Er¬
holung um 25 ans 975 , Unterhaus «« 1900 , Bietigheim 1870 (1850),
Kolb- Schüle 1780 ( 1820) , Kottern 1300 , Kuchen 1450 (1500) , Filz
1750 ( 1780) , Eßlingen 1300 (1400) , Kattun 2400 (2500) , Württ :
Leineininduskrie 1190 ( 1200) . Von den übrigen Werten stellten sich
Anilin unter lebhafter Nachfrage einige Prozent höher bei 152si.
Feidelberger Zement 1090 ( 1140) , Köln -Nottwei ! 930 (900) , Krumm
i80 (370) , Salzwerk Heilbroun 1285 ( 1250) , Straßenbahnen 20kh
Stuttgarter Zucker 835 (800) , Mannheimer Oel 930 (900), Ziegel -
verke Ludwigsburg 700 (880 ) , Transport 600 ; die erstmals zur
Notiz gelangten Stammaktien der Malzfabrik Stuttgart fanden
nit 620 Not -erung . Württemberapsche Vereinsbank ,

-r . »»menkirch , 19. Sept . Obstverkauf . Bei dem Verkauf
des Gemeindeobstes , das zu 90 Zentner geschätzt wurde , sind 5200
Mark erlöst worden .

Ulm, 19 . Sept . Mo st ob st markt . Am Samstag galt aus
der Umgegend zugeftihries Moskobst der Zentner 150—220 - st»
und zwar Aepfel 180—220 - st, gemischtes Obst (Aepfel und Bir -
nen untereinander ) 150—200 - st der Zentner . Oberländer Most¬
obst (Aepfel ) kostete der Zentner 190 »st. Zufuhr mehrere Wagen .

Offenburg . 19. Sept . In Fessenbach und Orkenberg (Baden )
beginnt die allgemeine Wein ' ese am kommenden Mittwoch .

Müllheim , 19. Sept . In ben obrrbadischen Weinorten Laufen ,
Britzingen und Dattingen soll ein Weinherbst bevorstehen wie seitvielen Jahren nicht . Allerdings waren die Regengüsse der letzten
Woche der Ausreise der Trauben wenig förderlich .

Wetter -Bericht
Die Wetterlage ist wieder unsicher geworden . Neue Störungenwenden am Donnerstag und Freitag zeitweilig bedecktes , aber noch

vorwiegend trocken es Wetter bewirken .
' ^

Bestürzung in London
London 19. Sept . Die Nachricht van der Zurückziehung

hervorgerufe
^ ^ aus Klemallen hat hier Bestürzung

Ueberschwemmung
19 . Sept . Nach einen : i2stündiqen Platz¬regen m den Talern der Sulz und der Scknirn -zack in

Oberpfalz sind Hunderte kleiner Häuser und Wirtschafts¬gebäude vom Hochwasstr weggerissen worden . Die Ochmd-ernte ist verloren , Veilngries wurde die Bevölkerung aufemem Volksfest von dem brausenden Hochwasser übcrEftdie Buden wurden weggeschwsmint . Viele »leine Bauernsind vor die Existenzfrage gestellt.

Ab heute kosten:
1 MIA», 1 LWkllbrG 4
11MlMck 8
1 großes Mißbrsl 45
1 kleines Weißbrot AM. AM.
1 Laib Ml « kensrei MM

Bäcker-Innung Wildbad .

Gaswerk.
Um weiteren Täuschungen in der Koksabgabe vorzu¬

beugen wird Koks nur noch persönlich an die Verkäufer
abgegeben , von morgens 9— 12 Uhr , soweit Vorrat reicht.

'

Diejenigen , welche im August und September welchen er¬
hielten , haben vorläufig keinen weiteren Anspruch mehr .

Wirte-Berein Wildbad
Mit sofortiger Wirkung treten folgende Bierpreise -

in Kraft :
Offen

1V Proz . Lagerbier 12 Proz . Spezialbier '
3/10 Liter Mk. 11 .— 3/10 Liter Mk. 14 .— ^
3,5/10 Liter Mk. 12 .50 3,5/10 Liter Mk . 16 .— /
4/10 Liter Mk. 14 . — 4/10 Liter Mk . 19 .— s
5/10 Liter Mk. 17 .50 5/10 Liter ML. 26 .—
1 Liter Mk . 35 .— 1 Liter Mk . 42 .—

Flaschen
10 Proz . Lagerbier 12 Proz . Spezialbier
0,5 Liter Mk . 18 — 0 .5 Liter Mr . 23 .—
0,6 Liter Mk. 22 .— 0,6 Liter Mk. 28 .—
0 7 Liter Mk. 24 ._
Jas NascheWiid delrägl pro Nasche Nk. 20.—

Uebei ^ euAeri
3ie sieb

Ltslnrsug -lVni'Ski, Sinmsoii -Iopfs ,
LpM -ÜSl'nituk'on , ädort -Zitrs , bs -

risiisn KLnnsri von

Virkenkelcier Voumsteriolien - OrokiicilA . ,
lnti . : blilUenbrsncl , virkenkelä , Tel . 16 .

Filiale : ^ ilcldsU , Telefon 18 .

s -M

Weltbekannt "ML
sind

Salamander - Stiefel !

Kate ksükvrli! !

Sode Llegsm !

vstübkktrokköll
in Me ! 4 ?

^ -

Schuhhaus Hermann Lutz.
Mechanische Reparatur -Werkstätte .

Morgen Freitag tz s

l>ei F. HeinM.
1an«Iill-8eikell
KIEr - SeilM

8Wle 8ämtl. U6ll.-8k!keil
L. u . V . 8vbmitt, Illkö.-Vrogerie.

KMüm -

Vtziöjg
öüiMi 'rMiä

UU 'M.
Bei günstiger Witterung am

Sonntag , den 24 . Septbr .

Ausfahrt
nach Freudenstadt .

jUAbfahrt 6 .30 Uhr vormit¬
tags vom Lokal . Zahlreiche
Beteiligung erwünscht .

Der Vorstand .

Das Frl . in dem dunkel¬
blauen Seidenkleide gestern
nachmittag -beim Konzert in
den Kuranlagen mit der Dame —
und dem Kinde , später mit Wlldbad .
ält . Ehepaar promenierend, ! Heute abend 8 Uhr

UsWß-SißW
um ihre Adressenangabe güt . s im Gasthaus zum „ Anker "
gebeten , unter M . v . R 77 ! (Nebenzimmer .)
an die Redaktion ds . Blattes . ! Der Vorstand .

Zur Notiz ! Wegen Betriebsstörung kann die
heutige Ausgabe nur in 2 Seite » erfolgen .
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